
Flut in südostäsien

Voll beläden: Hoßl Gerla nd. seine Frau Ursula. Sohn [,4ichaelund Iohannes
Dreher (zweiter von links) haben eine Hllfslieferung orsa nisiert. H eute bricht

Salemer Familie bringt
Hilfsgüter nach Sri Lanka
SALEM - ,,Da kommt das nächste
Auto", ruft Ureula Gerland. Wäl}
rend di€ Nachbärn Tagess(hau
schäuen, istvorund im HaurderFa'
milie aus Beur€n reger Betrieb. Ein
Riesen'Anhäng€r mit Medikamen'
ten und Kl€idernwird vollgepäckt.
Heut€ startet die Fämilie nä.h sri
Lanka, um die Hirsgüter zu üb€rg€-

Vonun5erem ßedakteur

seit Tagen machen Ursu a und Horst
cerland nichis anderes Um Hilfsgüter
bette n, sie sammeln, verpacken 'rnd
veraden Apotheken nr Umkrei, ha-
ben sie abgegrast Eine Arztpraxis im
schwarzwa d ,alrsg€raubed" (O Ton
Horrt Gerand). Und aus dem Kran
kenha us n Fried rich5hafen mitgenom
men, was €ntbehrlich wär Am zwe-
ten Weih nachtsfe edag haber se an-
gefangen, die Hifsaktlon vozuberei
ten U nd jetzt ist es soweit: Der Riesen
Anhänger nbeladen n dem tvl n Bls
haben nur noch weniq Ka.tons Patz.
Glelch haben es die ce .nds ge
schafft Da ruft Mama Ußula um d e
Ecke: ,,Da kommtdas nächste Auto."
E n Kombi, dle Markeist in d€r Dunk€l
h€it nicht zu erken nen, vol bepackt mit

Medikanrenten und anderen D ngen,
dle dle Menschen in Südosiasien bra u
chen können. Hoßi G€rand ist ein
Mensch, der gerne enlsch€idet, €in
Unternehmer Typ. Der selbstständ 9,"
Dipom Ingenieur  fängt  an,  den
Komb auszuladen. Natünich nehm€n
wr dle sachen noch mit, solldas hel
ßen. ,,Heui€ haben wn massenw€ise
Dinge gekrieqt, von d-anen w r g€stern
noch q€träumt haben", sagt der Vor
sitz€nde de! Hikkadu\ara Vereins.

Benannt  nach Gerands Uraube
oft unteßtützl der Vere n seii einem
guten Jahr  mehrer€ Schlen in  Sr i
Ldnka Diese Ve.flechtungen wlll
Hoßt Gerland jetzi nutzen. Die Hifs
qüterderaktue en Leferung -  s ieha
ben einen Wertvon gut 50 000 E|rlo
s nd füß Karapitiya Krank€nhals vor
ges€hen. Während des eiiwöchigen
Aufentha ts  wi l  Hoßt  G€r land
schauen, wa, die Pat€nschu en brau
chen und im Märzerneute ine Hi l fs l i€
ferung organisier€n.

oberdieBerqevon K amolten, die
sich in selner Garaqe stape n, mitneh-
men kann,  n unkar .  E ne Fi rma von
derSchwäbis.hen A b halam Montag
Kinderk le ider  im We.(  von 15000
Euro geepend€t.,,AlL"s Baumwolle",
sagt Ußula Geriand und nrahlt. Mc
mentan nellen die F uggeselschaften
für Kleider keinen Frachtraum bereit,
sägt ihr  Mann

Hiffsgüter n die von der F !t zer
nörten Gebiete zu bring€n, ist schw€-
rer als man denkt: Jede Tab€tten'
schachtel,jed€ spr tze,jede Binde a
€s muss auf elner Liste€inzeln aliqe
fühi( werden Damit der zo vor ort
sieht, was in den P.keten dr n ist Das
konet Siunden, j. Tage. Zehntau-
,ende n SriLanka haben ihrLebenver
loren, doch die Zö ner dm F lghafen
selen pingelig wie eh und je, nöhnt

Der Drektor der Cartas n Cc
lombo so die Familie cerland - und
vor allem di€ H fsgüter Lrnf. frei
durch den Zol lsch€usen.  D€ s i€ben
Paletten darf di€ Fami e konen os im
Balch der Mas.hlne lfanspo.tier€n
Di-" F lgtickets muss rie beza h len.

,,lch bin stolz a uf Di(h"

Zu sechst  f ieqt  d e Faml ie hel te
von zür ch ndch colombo. Ein Freund
der Fami e nimmt Hoßt cerand vor
der carage in d-on Arm ,,soll ch Df
wassagen: lhr  b in no zauf  Dich ' ,  sagi
der Mann zum Abschled. Man fraqt
sich, warum d € Fami € das ales tut
und zwel Wochen ihres Urlaube op
fe.t? ,,Wir möchten dem Tu.k'TLrck.
Fahr€r, derPutzlräu unseres Hot€ls, all
den Menschen,  d i€ unsden Unaub in
Sri Lanka versüßt haben, etwas z!
rückg€ben", s.9t Horst Cerland.die Fa milie aus Salem nach Sri Lanka auf. sz Foto: M ichäel Hescheler


